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Abend Ausgabe

halle und Umgegend
Halle den 25 Juni 1920

Der ſtäötiſche Haushaltsausſchuß
peſchäftigte ſich in ſeiner geſtrigen Sitzung mit der Neurege
lung der Erwerbsloſenfürſorge Die geſetzlichen
Beſtimmungen darüber ſind geändert und das bedingt daß auch
die Stadt die ja jetzt in der Ortsklaſſe C iſt ihre Sätze erhöhen
muß Männliche Erwerbsloſe mit eigenem Haushalt erhalten
künftig pro Tag 6 Mk ohne eigenen Haushalt wenn ſie über
21 Jahre alt ſind 5,50 Mk unter 21 Jahren 50 Mk Weib
liche Perſonen mit eigenem Haushalt 4,50 Mk im fremden
Saushalt wenn ſie über 21 Jahre alt ſind 3,50 Mk unter
21 Jahren 2,25 Mk Ehegatten erhalten einen Zuſchlag von
250 Mk und für jedes Kind wird pro Tag 1,50 Mk gewährt
Feiertage die in der Woche fallen werden vergütet

Für Straßengusbaukoſten ſüdlich des Bergmanns
troſtes hat ſich eine Ueberſchreitung von 156 000 Mk ergeben ſie
wird aus der Anleihe bewilligt

Sonſt lag noch eine Eingabe der Wohnungs und
Waiſenpflegerinnen vor die um Aufbeſſerung ihrer
allerdings unzureichenden und wenig einheitlichen Bezüge bitten
Die Erhöhung wünſchen ſie mit rückwirkender Kraft vom 1 Fe

bruar 1920 ab Ferner wird in der Petition die endgültige An
ſtellung verlangt Die Petition wurde dem Magiſtrat zur Be
rückſichtigung übergeben der Magiſtrat wird die Angelegenheit
jedenfalls bei der allgemeinen Beſoldungsreform mit regeln

Zum Sonntagsſchluß der Barbier und Friſeurgeſchäfte der
nach dem Schiedsſpruch des Schlichtungsausſchuſſes vom 1 Okt
tober ab in Kraft treten ſoll teilt uns die hieſige Barbier und
Friſeurinnung die große Jnnung mit daß ſie ſich dem Spruch
nicht unterworfen ſondern bereits Vorſtellungen beim
Regierungspräſidenten erhoben hat Sie ſteht aufdem Standpunkt daß die Gehilfen Sonntags feiern mögen die
Meiſter und die Lehrlinge ſollen aber in Tätigkeit bleiben Wenn
neulich an den Häuſern Anſchläge erſchienen die unterzeichnet
vom Verbande für das Barbier und Friſeurgewerbe auf
forderten Meidet Sonntags die Barbiergeſchäfte ſo ſei die
Sache nicht von der Jnnung ausgegangen ſondern von den Ge
hilfen die ſo lange ſie nicht Meiſter ſind ein Jntereſſe daran
baben Sonntas nicht zu arbeiten

Fur Frage des Steuerabzuges vom Lohn der
Landarbeiter

hat der Arbeitsausſchuß des landwigxtſchaftlichen Tarif
amtes SachſenAnhalt in ſeiner Sitzung am 24 Juni in
Halle beſchloſſen es wird den Landarbeitern dringend
empfohlen aus Anlaß des Steuerabzuges keine Arbeits
einſtellungen vorzunehmen wenn auch nicht verkannt
wird daß dieſe Belaſtung für den Landarbeiter ſtark
fühlbar iſt Der Arbeitsausſchuß des Tarifamtes ſteht
auf dem Standpunkt daß die Frage der Belaſtung der
Arbeiter durch den Steuerabzug nur im Zuſammen
hang mit der endgültigen Lohnregelung gelöſt werden
kann welche nach Bekanntwerden der Preiſe für die
diesjährigen Erzeugniſſe ab 15 Juli in Ausſicht ge
nommen iſt

Keichsbeſoldungsgeſetz und Landesbeſoldungsgeſetz

Amtlich wird uns mitgeteilt Die in letzter Zeit von
den Ländern erlaſſenen Beſoldungsgeſetze ſtufen vielfach die
Landesbeamten günſtiger ein als das im Frühjahr zuſtande
gekommene Reichsgeſetz gleichwertige Reichsbeamte Für
die Reichsbeamten wird der Ausgleich bei der bevorſtehenden
Reviſion des Beſoldungsgeſetzes herbeizuführen ſein Dieſe
umfangreiche und ſchwierige Arbeit iſt vom Reichsfinanz
miniſterium bereits eingeleitet Aus der Verſchiedenheit
der Beſoldungsgeſetze der Länder und des Reiches ergeben
ſich aber auch jetzt bereits unmittelbare Schwierigkeiten bei
der Einſtufung der Länderbeamten der Betriebe die auf
das Reich übergegangen ſind Dieſer Umſtand hat zu einer
Beratung des Reichsverkehrsminiſters mit dem Reichspoſt
und Reichsfinanzminiſter Anlaß gegeben Sie waren über
einſtimmend der Anſichr daß nicht nur im Herbſt die Folge
rungen aus den Ländergeſetzen für das Reichsgeſetz gezogen
werden müſſen ſondern daß auch ſchleunigſt ein Weg ge
funden werden müſſe wie ſchon jetzt die Einreihung der in
den Reichsdienſt zu übernehmenden Länderbeamten in die
Beſoldungsordnung des Reichs ohne Nachteil gegenüber den
Landesbeamten erfolgen kann Dieſe Frage iſt einer Kom
miſſion überwieſen die ihre Arbeiten bereits begonnen und
dieſe beſchleunigt durchzuführen hat Die Angelegenheit wird
alsdann ſofort dem neuen Kabinett und dem Reichstage
unterbreitet werden

Fur Abſtimmung in Oſt und Weſtpreußen
Der deutſche Schutzbund teilt mit Die Frei

ſahrtſcheine des deutſchen Schutzbundes berechtigen zur
Fahrt durch den polniſchen Korridor in Son
derzügen und durchlaufenden Zügen Lauenburg Danzig
gegebenenfalls Konitz Czersk Marienwerder Der deut
ſche Schutzbund iſt im ganzen Reich durch Zweigſtellen
Arbeitsgemeinſchaften ſowie durch die Vereine Heimat
treuer Oſt und Weſtpreußen vertreten Die Schutz
bundFahrſcheine gelangen durch dieſe Stellen zur Ausgabe
Wer noch nicht im Beſitz eines ſolchen Fahrſcheines iſt tut
gut bei einer der genannten Stellen anzufragen ſofern er
nicht etwa bereits verſtändigt iſt daß er wegen der immer
bin beſchränkten Transportmöglichkeiten nicht befördert wer
den kann Bei Benutzung der Auſtimmungsſonderzüge ge
nügt auch für die Fahrt durch den polniſchen Korridor der
Abſtimmungsausweis und ein amtlicher von der Orts
polizei einer anderen Behörde beglaubigter Perſonalaus
weis mit Lichtbild Für die Benutzung von Zügen des
öffentlichen Verkehrs die durch den Korridor führen muß
ein Paß mit polniſchem Viſum beſorgt werden Sollte der
Zügeverkehr Konitz Czersk Marienwerder ſo rechtzeitig
eingerichtet werden daß er für die Abſtimmung in Frage
kommt ſo kann dieſe Strecke ohne Paß benutzt werden Für
die Fahrt über See ſind weder Paß noch Perſonalauxweis
notwendig ſondern lediglich der Abſtimmungsausweis Die
Rückreiſe muß dann aber auch auf dem Seewege erfolgen
Die Abſtimmungsausweiſe werden von deutſchpolniſchen Ab
ſtimmungsKommiſſionen im Abſtimmungsgebiet ſelber aus

J Beiblatt zu Ur 292 der Saale Feitung
geſtellt und verſandt Der Verſand erfolgt teils unmittel
bar teils durch Vermittlung der Heimatverbände an die
Stimmberechtigten

heimarbeiterinnen Tag
Der zweite Tag des Verbandstages des Gewerkvereins der

Heimarbeiterinnen Deutſchlands begann mit einem Bericht der
Referenlin für Heimarbeit im Reichsarbeitsminiſterium Fräulein
Elſe Lüders über die Heimarbeitgeſetzgebung Sie ſprach
über das ſchon Erreichte ſchilderte was die Umgeſtaltung des
Hausarbeitgeſetzes hringen ſolle und bat die große Verſammlung
von Sachverſtändigen ihre Wünſche und Anſichten zu äußern
Dankbar begrüßten die Anweſenden daß das Miniſterium ſeiner
Referentin erlaubt hatte über einen noch nicht der Oeffentlichkeit
übergebenen Geſetzentwurf zu ſprechen und dann folgien in leb
hafter Ausſprache Vorſchläge zum Ausbau der Lohnämter in
Haupt und Bezirkslohnämter zur Unterſtühßung der Gewerbe
inſpektfion in der Durchführung und Aeberwachung des Geſetzes
zur Erhaltung der Heimarbeit für die auf Heimarbeit Angewie
ſenen zur Einſchränkung der Heimarbeit ſowrit dieſe ſich als
notwendig erwieſen uſw

Ueber die Agitation eins der wichtigſten Gebiete im Wirt
ſchaftsleben ſprach Fräulein Frida Haupt Alt bewährte Wege
wurden den jungen Gruppen empfohlen neue ſo die Anſtellung
von Bezirksſekretärinnen in den hauptſächlichſten Heimarbei
gebieten gezeigt und anempfohlen Der Geiſt in einer Bewe
gung iſt wohl die Hauptſache aber hinter ihm muß wenn Erfolge
erzielt werden ſollen die Zahl ſtehen

Als letzter Verhandlungsgegenſtand ſtand der Aushbau des
Vrogramms auf der Tagesordnung Eine helle Fackel entzündet
an heiliger Flamme nannte es die Referentin Fräulein Eliſa
beth Lange Mit Stolz berichtete ſie welche Forderungen des
alten Programms durch die Arbeit des Gewerkvereins erfüllt
und entwickelte dann welche noch aguszubauen wären Hierauf
entrollte ſie ſolch eine Fülle neuer noch vor wenigen Jahren in
das Land der Träume verwieſener neuer Forderungen neuer
Pläne daß alle Zuhörer fühlten hier iſt noch ein Feld für jahre
vielleicht jahrzehntelanger Arbeit aber hinter dieſer Arbeit liegt
als Lohn das Leben der Heimarbeiterin in geſunder Wohnung
mit geregelten Arbeitszeiten geſchützten Löhnen bezahlten Ferien
behütet in kranken arbeitsloſen und alten Tagen ein Leben das
immer reich an Arbeit ſein wird weil es Doppelpflichten in ſich
birgt das aber auch Zeiten der Freude der Erholung der Ruhe
kennen wird

Beratung und Beſchlußfaſſung über die Bildung des Reichs
verbandes für die Arbeitnehmer der Bekleidungsinduſtrie mit dem
chriſtlichen Schneiderverband und die Neuwahl des Hauptvorſtan
des bildeten den Schluß der Tagung

Alles den Abſtimmungsgebieten
zugeöachte Geld gehört der
Grenzſpenöe Zahlſtellen ſämtliche
halliſchen Banken und Bankiers

Weinbergmiſſtonsfeſt
Unter zahlreicher Beteiligung fand am Mittwoch an ge

wohnter Stätte im Garten des Weinbergs das jährliche
Miſſionsfeſt des Miſſionshilfsvereins Halle ſtatt
Pfarrer Giſecke Halle rief der Miſſionsgemeinde einen
herzlichen Willkommensgruß zu erinnerte im Blick auf das
Erdmannsdorfer Kreuz in Schleſien an die enge Verbin
dung zwiſchen Heimatgemeinde und Miſſion und gab der feſten
Zuverſicht Ausdruck daß die Miſſion unter dem Kreuz Leben
ſchaffen wird nicht nur draußen ſondern auch in unſerem
eigenen Volke Den Hauptvortrag hielt Miſſionar Heil
von der Berliner Miſſion früher in Deutſch Oſtafrika in
zwei Abteilungen Jn feſſelnder Weiſe führte er in die
Miſſionsarbeit ein Leben und Empfindungswelt der Schwar
zen Afrikas ſtand den lauſchenden Zuhörern aufs lebendigſte
vor Augen Jn den Miſſionsgemeinden iſt alles auf Mit
arbeit angelegt Freiwillig haben die ſchwarzen Chriſten
trotz geringeren erdienſtes im Kriege ihre Steuern ver
doppelt ihre Kollekten verdreifacht Manch einer hat ſeinen
Verdienſt für Wochen ja bis zu zwei Monaten unerkannt der
Gemeinde geſtiftet Die Treue der Schwarzen im Kriege
die in vielen Einzelbildern gezeigt wurde iſt ein beſonderes
Ruhmesblatt 15 000 Deutſche darunter 13 000 Schwarze
haben Jahre hindurch 250 000 Mann feindlicher Truppen
widerſtanden Dabei ſind die Portugieſen nicht einmal ein
eingerechnet Die Schilderung der Kultur taten der Eng
länder beſtätigte aufs neue das traurige Denkmal welches
ſich das Miſſionsvolk England errichtet hat Aber der
Glaube der bewährten ſchwarzen Chriſten läßt auch uns
hoffen und Gottes Wort iſt unverboten

Jm Schlußwort berichtete Paſtor Wagner Halle über
die kürzlich in Berlin erfolgte Abordnung von ſieben Miſſio
naren nach China die erſte ſeit 1914 und wies auf die
drei großen Arbeitsgebiete Deutſch Oſtafrika Südafrika und
China hin Bei der Abſtimmung in Oſtafrika haben über
100 Stämme für Deutſchland geſtimmt nur zwei unter denen
engliſche Miſſionen arbeiteten für England Aber von dieſem
Selbſtbeſtimmungsrecht der Völker erfährt man nichts Jn
Südafrika ſind viele amtliche Beaufſichtiger der deutſchen
Miſſivnen ihre Freunde geworden Für China hat der lang
jährige Chefredakteur des Oſtaſiatiſchen Lloyd der jetzige
Leiter der ärztlichen Miſſion die größte Hoffnung Es
bleibt trotz allem bei dem Miſſionswort Wenn Gott will
da muß England Aber dazu brauchen wir Zuverſicht
Freude Einigkeit und Verantwortungsbewußtſein der
Chriſtengemeinde in der Heimat

Die Kollekte ergab der erfreulichen Betrag von 651,91

Trübe Verufsausſichten für Studienaſſeſſoren

Ein Vertretertag des Provinzialverbandes der Studien
aſſeſſoren und referendare in Naumburg befaßte ſich mit
wichtigen Verufs und Zukunftsfragen Die Geſchäftsfüh
rung für das neue Geſchäftsjahr ging von der Ortsgruppe
Magdeburg auf die Naumburger Gruppe über Der bis
herige Vorſitzende des Verbandes iſt als Hilfsarbeiter ins
Provinzialſchulkollgium berufen Er bearbeitet dort alle Per
ſonalangelegenheiten der Aſſeſſoren und Referendare Ein
Aſſeſſor iſt in Verlin hauptamtlich mit der Führung der Se
ſchäfto das Landesverbandes betraut Her Verband hofft
durch ihn alles ihm zugehenden Anregungen beim Mini
ſterium nachhaltiger vertreten zu können Die Beſoldungs

reform wird der größten Not der Aſſeſſorez kaweit ſie be

Freſtag 25 Juni 1920

ſchäftigt werden können abhelfen Die Verſammlung wies
aber auf die Notwendigkeit hin das Beſoldungedienſtalter
künftig vom Tage der erlangten Anſtellungsfähigkeit an zu
rechnen Geſchähe dies nicht ſo würden alle Anwärter durch
die acht bis zehnjährige Wartezeit in der Berechn ing ihrer
Gehaltsſtaffeln ſchwer geſchädigt Für alle nicht voll deſchäf
tigten Aſſeſſoren für die Referendare und für die augen
blicklich trotz aller Abmahnungen noch Studierenden ſtehen
ſchwere Zeiten bevor Die vom Beſoldungsgeſes r
Sperre des Berufes wird erſt 1925 wirkſam obwohl z B
allein in unſerer Provinz ſchon heute einer Geſamtzahl
von rund 800 Oberlehrern bzw Studienräten 260 Aſſeſſo
ren und 104 Referendare gegenüberſtehen

Tagesordnung für die Sitzung der Stadtverordneten
am Montag den 28 Juni 1920 nachmittags 4 Uhr

Oeffentliche Sitzung 1 Aenderung der Beſtim
mungen betr Erwerbloſenfürſorge 2 Nachbewilligung Für
Straßenbau ſüdlich Bergmannstraſt 3 Zuſchuß für die Arbeiter
Samariter Kolonne 4 Zuſchuß für Licht und Luftbäder 5 Ve
ſchwerde gegen den Ausſchluß von Tarifverhandlungen 6 Unter
ſtützungsgeſuch des Orksausſchuſſes für Jugendherbergen 7 Ge
ſuch um Wiedereinſtellung 8 Einſpruch gegen Errichtung eines
Kohlenſchuppens 9 Erlangung einer Wohnung
19 Geſuch um Anrechnung von Dienſtzeit und Verleihung er
Beamteneigenſchaft 11 Anfrage betr Quäkerſpeiſungen 12 An
frage betr Straßenreinigung 13 Antrag betr Bildung einer
Kommiſſion für Heizungangelegenheiten Hierauf nicht
öffentliche Sitzung

Der Stadtverordnetenvorſteher J V

Rentenzahlung bei der Poſt Die Zahlung der Militär
verſorgungsgebührniſſe und der Invaliden und Unfallrenten fin
det an den Hauptzahltagen im Saale der Weißbierhallen Be rn
burger Straße Ecke Mühlweg in der Zeit von 8 Uhr vorm bis
2 Uhr nachm in nachſtehender Weiſe ſtatt a für Militär
renten am 29 Juni für die Jnhaber der Stammkarten Nr 1
bis 15 000 am 39 Juni für die Jnhaber der Stammkarten Nr
15 001 bis Schluß b für Jnvaliden und Unfallren
ten am 1 Juli für die Jnhaber der Stammkarten Nr 1 bis
3800 am 2 Juli für die Jnhaber der Stammkarten Nr 3801 bis
Schluß Für diejenigen Empfänger von Militärverſorgungs
gebührniſſen welche die Zuſtellung der Beträge ins Haus beun
tragt haben erfolgt die Auszahlung durch die Beſteller am 29
und 30 Juni

Reichstarifabſchluß für das deutſche Tiefbaugewerbe Nach
langen und eingehenden Verhandlungen der Tarifkommiſſionen
des Reichsverbandes des Deutſchen Tiefbaugewerbes als maß
gebende TiefbauArbeiterorganiſation und der in Frage kommen
den Arbeiter Zentralverbände die am 9 Juni 1920 in Düſſel
dorf zu einer Feſtlegung der neuen Reichstarifbeſtim
mungen führten haben jetzt ſämtliche Jnſtanzen ſowohl des
Reichstiefbauverbandes als auch der Arbeiterorganiſationen den
Vertrag genehmigt Damit hat dieſer und zwar bis zum 31 März
1922 Sültigkeit für alle Tiefbauten erhalten Es beſtehen nun
mehr ſowohl für den Hoch und Betonbau als auch für
den Tiefbau je ein geſonderter vom anderen unabhängiger
Reichstarifvertrag wie es durch die Verſchiedenheit der ſtatio

nären Hochbaubetriebe von denjenigen ein Wandergewerbe dar
ſtellenden Tiefbau Unternehmungen bedingt wird

Der Verband der land wirtſchaftlichen Genoſſenſchaften der
Provinz Sachſen und der angrenzenden Staaten zu Halle a S
eingetragener Verein welcher bekanntlich die Jntereſſenvertretung
der land wirtſchaftlichen Genoſſenſchaften der Provinz Sachſen und
der angrenzenden Staaten bildet hält am 30 Juni vormittags
10 Uhr im Sitzungsſaale des Landwirtſchaftskammer Gebäudes
zu Halle Kaiſerſtr 7 ſeinen 31 ordentlichen Verbandstag ab Die
Tagesordnung weiſt u a folgende Vorträge auf 1 Bericht über
den Stand des Genoſſenſchaftsweſens und die Tätigkeit des Ver
bandes im verfloſſenen Geſchäftsjahre 2 Das Geſchäftsgebahren
der ländlichen Spar und Darlehnskaſſen im Hinblick auf die vor
ausſichtliche Geſtaltung des Geldmarktes 3 Die Stellung des
Genoſſenfchaftsweſens zu dem von dem preußiſchen Landwirt
ſchaftsminiſter vorgelegten Geſetzentwurf über die Landwirtſchafſts
kammern 4 Neue Arbeitsgebiete für das ländliche Genoſſen
ſchaftsweſen Die Generalverſammlung der Genoſſenſchaftsbank
Halle a S findet am 29 Juni ebenfalls im Sitzungsſaale der
Landwirtſchaftskammer ſtatt

Platzmuſtk iſt Sonntag den 27 Juni von der Kapelle der
Sicherheitspolizei am Wettiner Platz

Selbſtmord Jn der Reilſtraße verübte ein Dreher Selbſtmord
durch Erhängen

Bei Mutter Grün

gez Keil

Heute früh wurden auf dem Sandanger
zwei männliche Perſonen ſchlafend angetroffen Da ſie ohne Aus
weispapiere waren wurden ſie der Polizeiwache zugeführt Dort
ſtellte ſich heraus daß der eine der Burſchen ein entkauyener Für
ſorgezögling iſt und der andere unberechtigt ſeine Dienſtſtelle ver
laſſen hat

Teppichdiebſtahl 7900 Mark Belohnung Jn der Nacht zum
23 Juni ſind mittels Einbruchs aus einem Möbel Ausſtattungs
geſchäft am Alten Markt mehrere echte Orientteppiche Stores
und ein großer ſtark verſilberter dreiteiliger Leuchter geſtohlen
worden Für Wiedererlangung der Sachen hat Geſchädigter 500
Mark Belohnung ausgeſetzt Sachdienliche Mitteilungen nimmt
die Kriminalpolizei Dreyhauptſtraße 4 Zimmer 38 entgegen

Kunſt und Wihenſchaft in Halle
Stadttheater Heute Freitag abends 736 Uhr wird Leſſings

Emilia Galotti gegeben Sonnabend abends 6 Uhr im Mitt
woch Abonnement Die Meiſterſinger von Nürnberg Jn dieſer
Aufführung ſingt Herr Hans Rudolf Waldburg vom Stadt
theater Königsberg den Stolzing und Herr Kammerſänger Ernſt
Otto aus Deſſau den Beckmeſſer Sonntag nachmittags z Uhr
Volksvorſtellung bei kleinen Preiſen Flachsmann als Erzieher
Sonntag abends 74 Uhr Das Dreimäderlhaus Montag
abends 716 Uhr im Dienstag Abonnement Die Afrikanertn
Dienstag abends 6 Uhr Die Meiſterſinger von Rürnberg

Der neue Dirigent des Halliſchen Lehrerge
ſangvereins Zum Dirigenten des Lehrergeſangvereins in
Halle iſt Seminarmuſiklehrer Trenkner aus Calbe ernannt
worden da Chordirigent Max Ludwig aus Geſundheitsrückſichten
von der Leitung zurückgetreten iſt Der Verein der ca 150
ſingende Mitglieder zählt begeht in dieſem Winter die Feier
ſeines 25jährigen Beſtehens

Lebensmittel Kalender
Milchkarte der Kla m a a4 Juli tet der für dieſe Tage a tticen

ilchkartenab nd vorkondenſterte Milch zum r
r Verkauf erfolgt

tte

von 060 gebenden zum Qu Tag e e Milchhändlern Gefäße ſind
flchka

Auf e
Juni bie

mitzubringen Die rtenabſchnitte ſind zu Hunderten ge
bündelt in beſonderem UÜmſchlage bis ſpäteſtens Dienstag den
6 Juli dem tadternährungsomt Abteilung II einzureichen



Städtſſcher Vertauf von Braryert kein Pflanzenferr in der
Talamtſchule am Sonnabend den 26 Juni Zugelaſſen zum Ein
kauf werden die Jnhaber der Lebensmittelſcheine mit den Num
wern 53 001 bis 61 500 vormittags von 8 bis 1 Uhr Für jede

rſon eines Haushaltes kann Pfund zum Preiſe von 9 Mk
ür das halbe Pfund abgegeben werden Der Lebensmittelſchein
iſt vorzulegen Abgezähltes Geld iſt bereitzuhalten

Verſorgung mit Kartoffeln Jn der Woche vom 28 Juni
bis 4 Juli können auf die Marke 46 der grauen Kartoffelkarte
8 Pfund Auslandskartoffeln gekauft werden Der Einkauf darf
nur in den Geſchäften bewirkt werden in denen die Anmeldung
zur Kartoffelkundenliſte erfolgt a r Preis für das Pfund
Auslandskartoffeln beträgt 45 Pfg Der Verkauf erfolgt von
Sonnabend bis einſchließlich Mittwoch Eine Nachlieferung von
Kartoffeln am Donnerstag Freitag und Sonnabend findet nicht
ſtatt Die abgetrennten Abſchnitte ſind bis ſpäteſtens Donners
tag den 1 Juli abzuliefern

100 Gramm Margarine Jn der Woche vom 28 Juni bis
r werden auf den Abſchnitt 29 der roten Fettkarte für jede

erſon eines Haushalts 100 Gramm Margarine zum Preiſe von
65 Mk abgegeben Der Verkauf erfolgt in den Geſchäften in

zenen die Anmeldung zur Butterkundenliſte bewirkt iſt Die ab
zetrennten Abſchnitte ſind gebündelt dem Stadternährungsamt
tm Montag den 5 Juli abzuliefern

Für Kinder vom 6 bis 12 Lebensjahre wird für die Woche
zom 28 Juni bis 4 Juli auf den Abſchnitt 42 des Einkaufsſcheins
ür Molkereierzeugniſſe 1 Pfund vorkondenſierte Milch zum Preiſe
gon 6,00 Mk ſechs Mark abgegeben Der Verkauf erfolgt bei
en zum Quarkverkauf zugelaſſenen Milchhändlern Die Ab
chnitte des Einkaufsſcheins über Molkereierzeugniſſe ſind bis

äteſtens Dienstag den 6 Juli dem Stadternährungsamt Ab
eilung II abzuliefern

Städtiſcher Perkauf von Trockenei 4 Sonderverteilung in
er Talamtſchule am Sonnabend den 26 Juni Zugelaſſen zum
Finkauf werden die Jnhaber der Lebensmittelſcheine mit den
Kummern 53 001 bis 61 500 vormittags von 8 bis 1 Uhr Für
jede Perſon eines Haushaltes können 50 Gramm zum Preiſe von
4 Mk abgegeben werden 50 Gramm Trockenei entſprechen der
Hüte von 5 Eiern Der Lebensmittelſchein iſt vorzulegen Ab
jezähltes Geld iſt bereitzuhalten

Städtiſcher Verkauf von weißen Bohnen mit Fett in der Tal
zmtſchule am Sonnabend den 26 Juni Zugelaſſen zum Ein
auf werden die Jnhaber der Lebensmittelſcheine mit den Num

ern 78 501 bis 84 500 vormittags von 8 bis 1 Uhr Für jede
erſon eines Haushaltes können zwei Doſen zum Preiſe von
Mk für die Doſe abgegeben werden Der Lebensmittelſchein

ſt vorzulegen Abgezähltes Geld iſt bereitzuhalten
Städ iſcher Verkauf von Kerzen in der Talamtſchule am Sonn

tbend den 26 Juni Zugelaſſen zum Einkauf werden die Jn
zaber der Lebensmittelſcheine mit den Nummern 78501 bis
34 500 vormittags von 8 bis 1 Uhr Für jeden Haushalt können
rei Kerzen zum Preiſe von 4 Mk für drei Stſick abgegeben
werden Der Lebensmittelſchein iſt vorzulegen Abgezähltes Geld
ſt bereitzuhalten

Neue Fettkarten
Vom Montag den 28 Juni bis Sonnabeng den 3 Juli

oerden in den ſtädtiſchen Markenausgabeſtellen zugleich mit den
Brotmarken neue Fettkarten ausgegeben Der Lebensmittelſchein
iſt vorzulegen Jede Fettkarte gilt für eine Perſon es erhalten
daher die Jnhaber der Lebensmittelſcheine ſoviel Fettkarten als
der Zahl der Haushaltgangehörigen nach dem Lebensmittelſchein
entſpricht

Selbſtverſorger und Perſonen welche anderweit Butter be
iehen oder bekommen dürfen die Fettkarte nicht in Empfang

nehmen Die Fettkarten ſind beim Empfang genau nachzuzählen
Ein Erſatz für angeblich nicht behändigte Karten findet nicht
mehr ſtatt

Schwurgericht
Jn der Sitzung am 24 Juni unter dem Vorſitze des

Landgerichtsdirektors Thorweſt wurden als Geſchworene
ausgeloſt die Herren Dreher Karl Mar tin Halle Archi

tekt Karl Keuſen Halle Gutsbeſitzer Albert Riſchke
Dölau Gärtner Alwin Böttcher Reideburg Gutsbeſitzer
Karl Höſſchel Kleinkugel Jngenieur Adolf Prinzler
Büſchdorf Tiſchler Theodor Dornſtein Halle Handels
vertreter Paul Koch Halle Mechaniker Bruno Weber
Halle Gutsbeſitzer Hugo Fritzſche Oſendorf Gutsbeſitzer
Otto Fuß Paſſendorf Gutsbeſitzer Ernſt Knittel Lochau
Die Anklage vertrat Aſſeſſor Ullrich Rechtsanwalt John
hatte die Verteidigung des Angeklagten

Schwerer Raub

Am 27 Februar d J kam der Fellhändler Friedrich
Schöne in Löbejün von einer Geſchäftsreiſe nach Hauſe und

fand ſeine Frau blutüberſtrömt auf dem Fußboden des Wohn
zimmers liegen Er bemerkte bei näherem Zuſehen daß die
Kommode erbrochen war als die Frau wieder etwas zur Be
ſinnung gekommen war erzählte ſie auf Befragen daß der
Kleine aus Leipzig ſie niedergeſchlagen habe
Schöne iſt anderthalb Tage ſpäter geſtorben Zwei Tage
ſpäter entdeckte Sch auch das Fehlen der großen Kaſſette
mit etwa 14000 Mark

Als der Kleine aus Leipzig ſtand nun der Hand
lungsgehilfe Ernſt Gräfe geboren Oktober 1897 vor den
Geſchworenen um ſich wegen ſchweren Raubes aus
s8 249 und 251 zu verantworten Der Angeklagte hatte
ſich in jenen Tagen in Löbejün und Domnitz mehrere Tage
aufgehalten und war auch bei Frau Sch geweſen mit der
er angeblich in Streit geriet weil ſie ſich über den Preis
von Würſten nicht einigen konnten Er hatte ſich bei ſeinem
Aufenthalt in jener Gegend den Namen eines großen Fell
händlers aus Leipzig beigelegt und unter dieſem in Domnitz

Die Frau

e

niedergeſchiagen zu yhaben beſtritt aber in ven Beſitz der
fehlenden 14000 Mark gelangt zu ſein Weil man aber
bei ihm vor der Tat eine größere Summe Geldes geſehen
hatte ſo gab er hierzu an er habe ein Motorrad für
250 Mark gekauft und für 6000 Mark weiterverkauft

Die Geſchworenen bejahten die Schuldfrage im Sinne der
Anklage worauf das Gericht den Angeklagten zu zwölf
Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverluſt verur
teilte 3 Monate der erlittenen Unterſuchungshaft wurden
als verbüßt in Anrechnung gebracht

Provinzial Nachrichten
Ein land wirtſchaftlicher Muſterbetrieb zu Forſchungszwecken

Jena 24 Juni Das Gut Remderode das die Carl Zeiß
Stiftung ſeinerzeit erworben hat iſt an die Thüringiſche Landes
verſicherungsanſtalt verpachtet worden die dort einen Muſter
betrieb einzurichten gedenkt der namentlich der wiſeſenſchaft
lichen Forſchung mit dienen ſoll Es ſoll ein beſonderer Betriebs
zweig der Züchtung tuberkelfreien Rindviehs gewidmet ſein
die für die Entwicklung der Rindviehzucht wie auch für die
Milchwirtſchaft uſw und damit für die Volksgeſundheit von
großer Bedeutung iſt

9 Merſeburg 25 Juni Der Angeſtelltenſtreik
bei den Leunawerken der Badiſchen Anilinfabrik woran
etwa 2500 Angeſtellte und Werkmeiſter beteiligt ſind wurde heute
früh beendet Die Angeſtellten erhalten Gehaltsaufbeſſerung ver
zichten aber auf Mitbeſtimmung und Einſicht in die Bücher

S Staßfurt, 25 Juni Jnfolge der Bergſchäden
durch Erdſenkungen muß nunmehr die Johanneskirche abgebrochen
werden Man hatte erſt gehofft wenigſtens den Turm der ein
altes Wahrzeichen unſerer Stadt iſt retten zu können aber die
Ausſichten ſind dafür gering da ihm um ſo eher der Halt fehlt
wenn erſt das Kirchenſchiff abgebrochen iſt Der Bergfiskus will
in der Nähe eine neue Kirche errichten
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Aus Anhalt 24 Juni Sehr erfreulicher Preisabbau und Rationsvermehrung Die vor wenigen
Wochen eingetretene Fleiſchpreisſteigerung war nicht nur auf die herige Dreiteilſtreckenkarte
Erhöhung der Schlachtviehpreiſe ſondern auch auf das ſtarkeSinken der Preiſe für Röhhaute zurückzuführen Da neuerdings

die Rohhäute eine wenn auch geringe Steigerung erfahren haben
hat ſich ein Abbauen der Fleiſchpreiſe ermöglichen laſſen Mit
Wirkung vom 24 Juni ab ſind für Anhalt als Höchſtpreiſe für
ein Pfund mit böchſtens 20 Prozent Knochenbeilage feſtgeſetzt
worden für Rindfleiſch 9,00 Mk bisher 9,40 Mk Kalbfleiſch
19 00 Mk 11,70 Mk Hammelfleiſch 9,50 Mk 10,70 Mk
Schweinefleiſch von Maſtvertragstieren 9,40 Mk von anderen
Schweinen 6,40 Mk Der Höchſtpreis für ein Pfund Friſchwurſt
zu der jetzt mindeſtens 50 Prozent bisher 25 Prozent Schweine
fleiſch verwendet werden müſſen beträgt 75 Mk bisher
10 00 Mk Von der Entwicklung des Häutemarktes wird es
abhängig ſein ob noch weitere Herabſetzungen erfolgen können
Erfreulicherweiſe können der Bevölkerung für die nächſten Wochen
J ldene ſt mittel 150 Gramm Fleiſch wöchentlich verabfolgt
werden

Nordhauſen 25 Juni Statt bisher 220 Mark
Jahrespacht erzielte jetzt die Gemeindejagd von Hermanns
acker 8960 Mark Die Bauern die die Jagd genau kennen mer
nen mit dieſem hohen Gebot habe der Jagdpächter den erſten Bock
geſchoſſen

Magdeburg 23 Juni Wettbewerb zum Aus
bau von Notwohnungen Da die Stadt nunmehr ſichere
Ausſichten hat einen Teil der Wagenſchuppen auf dem Komman
danten Merder von der Militärbehörde erwerben zu können will
der Magiſtrat einen Wettbewerb ausſchreiben um Entwürfe für
die zweckmäßigſte und ſchönſte Umgeſtaltung der Schupren zu
Notwohnungen zu erlangen Vn dem Wettbewerb können ſich
nur Magdeburger Künſtler beteiligen Die Stadtverordnetenver
ſammlung hat zu dieſem Plan ihre Genehmigung erteilt

Magdeburg 23 Juni Die Koſten des Straßen
pflaſters Magdeburgs ſchönſte Straße der Breite Weg
iſt wie ſo vieles reichlich heruntergekommen in ſeinem äußeren
Gewande An allen Ecken und Enden iſt das ſonſt ſo ſchöne
Pflaſter geflickt und die Faſſung der Straßenbahngleiſe mit
Pflaſterſteinen iſt doch auch nur behelfsmäßig Der Magiſtrat
hat ſich nun entſchloſſen Fahrdamm und Bürgerſteige des Breiten
Weges neu herſtellen zu laſſen Die Koſten für ein Drittel der
2 Km langen Straße betragen allerdings bereits 1 400 000 Mk
ſo daß die Geſamtkoſten ſich auf 46 bis 5 Millionen Mark be
laufen werden

Aus Thüringen 25 Juni Jn folge der Maſſen
einfuhr däniſcher Pferde zeigten die mitteldeuſchen
Pferdemärkte dieſe Woche ſo der große Johannesmarkt in Butt

ſtädt Preisſtürze von durch weg 50 Prozent Däniſche
Pferde die anfangs mit 15 000 Mk angeboten waren fanden

re Die mit 14 Proz vorgeſchlagene Mietsſteuer würde
ür Sachſen Weimar 25 Millionen Mark und für Thürin

833 100 Millionen Mark ergeben Daraus iſt zu erſehen
aß ohne die Aufnahme einer Anleihe die Wohnungsnot

nicht beſeitigt werden kann
Braunſchweig 23 Juni Zum Streik auf der Lan

desbahn und der Braunſchweig Schöninger Bahn wird ge
meldet Am Freitag ſind im Regierungsgebäude Einigungsver
handlungen gepflogen worden doch konnte obgleich die Verhand
lungen ſich ſehr in die Länge zogen keine Verſtändigung erzielt
werden Es iſt ſogar eine Verſchärfung des Streiks inſofern ein
r als die Betriebsverſammlung beſchloſſen hat auch Kohlen
ür Kaliwerke nicht mehr zu befördern Es wird jetzt als Not

ſtandsarbeit nur noch die Beförderung von friſcher Dis be
reitrachtet Vorläufig iſt noch nicht abzufehen wie lange der

dauern wird
S Bad Liebenſtein 25 Juni Große Heiterkeit er

weckte es am Wahltage als in den Straßen unſeres Badeortes
eine Kuh auftauchte geführt von einem Mitglied der ſozialdemp
kratiſchen Partei im Zylinder mit rotem Bande Vorauf ging ein
Junge mit einem Plakat mit der Jnſchrift Willſt du nicht ſein
ein Stück Vieh ſo wähle die Soziald mokratie Die Kuh da

egen verkündete auf Plakaten Wer denkt daß er mein Bruderſei der wähle Deutſche Volksparteil

C

Aus dem Leſerhkreiſe
Für die Veröffentlichungen unter dieſer Ueberſchrift übernimmt die

Redaktion keinerlei Verantwortungz für ſie bleib
auf Grund des 5 21 Abſ 2 des Preßgeſetzes in volem Unfange

der Einſender verantwortlich

Straßenkehrerterrorismus
Schon ſeit langer Zeit beobachte ich die hieſigen Straßen

kehrer wie dieſelben bei der jetzigen trockenen und heißen Jahres
zeit ihres Amtes walten Ohne auch nur den geringſten Tropfen
Waſſer wird darauf losgefegt daß die Staubwolken bis in das
zweite ja dritte Stockwerk hinaufdringen Wo iſt heute der Schutz
mann der vor dem Kriege ſo eifrig auf Zucht und Ordnung der
Straße bedacht wo iſt heute der Aufſichtsbeamte der früher dieſen
Kehrertrupps beigegeben war Müſſen die Bürger es ſich denn
ſo ſtillſchweigend gefallen laſſen daß die Straßenkehrer nach ihrer
getanen Arbeit die Straßen und Plätze ſchmutziger verlaſſen als
ſie vorher waren Sollen wir gezwungen ſein beim ſchönſten
Sommerwetter die Fenſter geſchloſſen zu halten um unſere Möbel
vor einer fingerdicken Staubſchicht herrührend von der viel
Staub aufwirbelnden Tätigkeit der Straßenkehrer zu be

wahren kfPrivatangeſtellte und Straßenbahn
Alſo 40 Mark für den Monat ſoll die Fahrkarte koſten Dieſe

Fahrkarte wird am dringendſten von den Privatang ſtellten be
nötigt die leider noch von 8 bis 1 und 3 bis 6 Uhr ihrer Be
ſchäftigung nachgehen müſſen Für alle dieſe genügte die bis

Der Antrag war aber zu bequemn
weshalb man ihn kurzerhand durch Annahme erledigte Wer
hätte wohl auch ein wenig Jntereſſe für dieſe Stehkragenprole
tarier Verdient denn dieſer mehr als der ungelernte Arbeiter
Sagt s ruhig nein ich auch nicht

Und nun dürfen wir die wir die Karten zur Schonung un
ſerer Kleider und Schuhe ſo dringend benötigen 10 Mark zu
regen um ſtändig die kleinere Strecke zu fahren damit aber die
jenigen die es vielleicht nicht einmal nötig haden für 10 Mark
billiger mit der elektriſchen Bahn in der Stadt herumgondeln
können Wenn Jhr nun aber glaubt in der Mittagszeit oder in
den Abendſtunden vom Markt aus die Karte benutzen zu können
ſo irrt Jhr Euch täglich mindeſtens einmal Beſetzt

Man kommt ſonach billiger davon wenn man täglich zwei
mal zur Arbeitsſtätte geht Fährt man an den 26 Arbeitstagen
des Monats dann noch zweimal ſo macht das eben nur 26 Mk
Der Arbeiter hat dies natürlich ſchon für 16,80 Mark Habt
vielen Dank Jhr Herren Stadtväter

Ein Privatangeſtellter aus Giebichenſtein

Ueble Gerüche
Die ſchönen Sommernächte in denen ein jeder die Fenſter

weit äffnet um die friſche kühle reine Nachtluft bis ins Jnnerſte
der Wohnung dringen zu laſſen benutzt die Cröllwitzer Pavjer
fabrik um eine Flut von übelriechenden ekelerregenden Düfter
über ihre ſchlafenden Mitbürger zu ergießen Als vor einigen
Tagen der Genuß an dem Feuerwerk auf der Peißnitz jedem Be
ſucher durch ſolche widerlichen Gerüche vergällt worden war er
wartete man am nächſten Tage in der Zeitung einen flammenden
Proteſt zu finden Vergeblich alles blieb ſtill Es iſt auf
fallend daß der Kampf gegen die Luftverſchlechterung durch die
Cröllwitzer Fabrik der noch vor einigen Jahren in der Preſſe in
der ſchärfſten Form geführt wurde ſeither vollſtändig verſtummt
iſt Es iſt hohe Zeit daß die halliſche Bürgerſchaft die Angelegen
heit in die Hand nimmt und einmütig Proteſt erhebt gegen eine
ſolche Luftverpeſtung Die TCröllwitzer Papierfabrik hat in den
letzten Jahren wie ſich aus den Dividendenzahlungen ergibt ſo
gute Geſchäfte gemacht daß ſie ſehr wahl in der Lage ſein dürfte
durch techniſche oder chemiſche Maßnahmen dem Uebelſtand ein

für allemal ein Ende zu machen M W

Aus dem GeſchäftsverK gr
Für die Beroffentlichungen auten dieſen Uederſchrin Kbernimmw die Redaktion

deinerfer Rerantwortung
Eine Bequemlichkeit für das reiſende Publikum bietet der

hieſige Vertreter der Hamburg Amerika Linie Bern
in einem Gaſthauſe gewohnt auch in Halberſtadt hat er ſchließlich kaum zu 7000 Mk Käufer burger Straße 32 durch den Verkauf amtlicher Eiſenbahnfahr
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unter demſelben Namen in einem Hotel gewohnt als er Weimar 22 Juni Die Wohnungsnot in ren u a Ken in dungdort zum Beſuche ſeiner Braut ſich aufhielt Da die Frau Thüringen Nach einer vom ſachſenweimariſchen ſ arten werden ohne jeden Juſchlag oder orvertauisgebubr v unddas wußte ſo war es leicht ihn als Täter ausfindig zu Staatsminiſterium auſgeſtellten Statiſtik fehlen in Sachſen gegeben und Anstünfte e h o r ver rer und
machen Er beſtritt auch nicht Schokolade ein Fahrrad Weimar Eiſenach 2500 und in ganz Thüringen 14 000 Woh wird auf Antrag das Reiſegepäck auch nach Ueberſee in be jehn
und mehrere Würſte die aus der Wohnung verſchwunden e Die Baukoſten für die erforderlichen Neubauten liebiger Höhe ohne Zeitverluſt zu einem günſtigen Verſiche nich
waren genommen gab auch zu die Frau mit dem Revolver i würden ſich für Sachſen Weimar auf 70 Millionen Mark rungsſatz verſichert eing

u tig 9 Filiale Poststr 12 Fernspr 1382 1383 1692 führung aller bank gegeV itteldeutsch G Ppivat Banke A G Depositenkasse Reilstrasse 133 Fernspr 6189 Aus ung Gosehtt den
Oepositenkosse Wörmlitzerstr Fernspr 6676 mässigen BGeschäiſe

z n der Woche vom 12 bis 17 Juli Ludwig WuchererStraßeAwitliche Lrkanntmachungen Bekanntmachung Biere enDie Gewerbetreibenden der nachſtehend aufgeführten Stra In d h von We i uli Schillerſtraße Herder Kea
ßenteile werden hiermit aufgefordert ſoweit icht ſtraße Hardenbergſtraße LeſſingſtraßeBekanntmachung heben ihre Wehgernte mbaliht auf e Se nicht I Jn der Woche vom 26 bis 31 Juli Fritz Reuter Straße beale öalichſt auf einmal ſauber gereinigt G5oebenſtraße Hohbenszollernſtraße Kaiſerſtraße Kaiſerplatz Blu um

betr Herſtellung von Kuchen in Bäckereien Friſt ie Eichſtempel ausgebürſtet innerhalb der aufgeführten mwenthalſtraße Brandenburger Straße Kronvringzenſtraße gre
Nach S 2 Abſ 2 der Verordnung vom 21 Oktober 1919 darf hie u den Montagen und Donnerstagen von 8 Uhr vorm Halle den 21 Juni 1920 Die Polizeiverwaltung mit

in Betrieben in denen Roggen oder Weißbrot gewerblich her i r nachm auf dem Eichamte Kirchnerſtr 19 einzuliefern Sehe Wird Fuchen Tprig weder 7 Ver e en e 7 J Warnung Zizeſtellt n eilgehalten werden lediglich das Backen dieſer ker langeren Jn anſpruchnahme durch das m äWaren für Haushaltungen iſt den Betrieben geſtattet kann die Einlieferung durch Mittelsverſonen Wagenbauer er r See Mi
Mehrfache Verſtöße gegen dieſe Beſtimmung geben uns Ver folgen die bei den Gewerbetreibenden vorſprechen und auf Wunſch beigeführt worden Es wird deshalb den Geſchirrführern die daß

anlaſſung auf deren genaue Beachtang beſonders hinzuweiſen Erſatz für die abgegebenen Meßgeräte gegen angemeſſene Gebühren größte Vorſicht beim Befahren von unbewachten Ueberwegen zur gin
Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis bis zu einem Jahr ſtellen Pflicht gemacht Gleichzeitig werden ſie darauf hingewiefen daß hinoder mit Geldſtrafe bis zu 50 000 Mark beſtraft auch kann neben Jn der Woche vom 5 bis 10 Juli Fährſtraße Falkſtraße ſie dard Unachtſamkeit nicht nur ihr eigenes Leben gefährden
der Strafe die Schliehung der betreffenden Geſchäfte angeordnet Faſanenſtraße Felſenſtraße Friedenſtraße Gneifenauerſtraße ſondern auch durch fahrläſſige Gefährdung des Eiſenbahnbetriebes par
werden Kleine Goſenſtraße Klausbergſtraße Kurallee Peſtalozziſtraße ſich einer ſtrafrechtlichen Verfolgung ausſetzen riuSalle den 22 Juni 1920 Der Magiſtrat Platanenſtraße Tiergartenſtraße Halle den 3 März 1920 Die Polizeiverwaltung get
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